
 

Landkreis Vorlage-Nr. 58/2016 

Der Landrat Ergänzung  

 öffentlich X 

Az: 19 40.50.05.00 nichtöffentlich  

 Kosten (Betrag in Euro)  

 im Budget enthalten --- 

 Auswirkung Finanzziel --- 

 Mitwirkung Landrat nein 

 Qualifizierte Mehrheit nein 

 Datum 11.05.2016 

 
 
 
 
 
 
 

Informationsvorlage: 
 
Freigestellter Schülerverkehr 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(LR)  (EKR / KBR / KSR) 

 
 
 

Gremium zuständig gem. TOP Datum Ja Nein Enth. Kenntnis Vertagt 

ABKS (A.f.Bildung, Kultur 

u. Sport) 

§ 71,1 NKomVG        

 
 



 
Sachdarstellung: 

 
Die CDU-Kreistagsfraktion hat die Verwaltung des Landkreises Peine mit Schreiben vom  16. März 
2016 gebeten zu prüfen, inwieweit im Rahmen der Schülerbeförderung freigestellte Verkehre zu 
Gunsten des eigentlichen ÖPNV / Linienverkehre reduziert werden können. 
 
Die Aktuelle Situation im freigestellten Schülerverkehr stellt sich wie folgt dar: 
 
Im Landkreis Peine werden aktuell 580 SuS im freigestellten Schülerverkehr mit Taxi befördert. 
Hiervon werden derzeit 224 SuS aufgrund einer körperlichen bzw. geistigen Behinderung oder 
aber auch nur vorübergehenden Krankheit/Behinderung befördert, die nicht auf den ÖPNV 
verwiesen werden können. Der restliche, mit 356 SuS überwiegende Teil, wird im freigestellten 
Schülerverkehr befördert, da es keine oder keine zumutbare Busverbindung (zu lange 
Wegezeit) von und zur Schule gibt oder der Schulweg zu gefährlich ist. Insbesondere durch die 
Ganztagsangebote (auch der Grundschulen, z.B. GS Oberg) können viele SuS nicht mehr auf den 
ÖPNV verwiesen werden, da zu den Endzeiten oftmals keine Busse mehr fahren. Z.B. werden 25 
SuS der 356 SuS aufgrund teilweise nicht vorhandener Busverbindungen aus den Ortschaften der 
Gemeinde Vechelde zur Aueschule Wendeburg befördert, die bei Unterrichtsschluss nach der 6. 
Stunde den ÖPNV nutzen können, jedoch nicht bei Unterrichtsschluss nach der 5. oder 9. Stunde. 
Wenn es möglich wäre, im Fahrplan den Unterrichtsschluss um 12.35 Uhr und 15.45 Uhr zu 
berücksichtigen, könnten auch diese SuS den ÖPNV nutzen.  
 
Weitere 281, nicht in den o.a. 580 enthaltene SuS nutzen derzeit den Freistellungsverkehr zur 
IGS Lengede, der gegenwärtig aus vier Sonderbussen besteht. Es handelt sich hierbei um 

folgende Verbindungen: 
Neubrück - Lengede 
Oberg - Lengede 
Harvesse Lengede 
Wedtlenstedt - Lengede 
(s. Anlage) 
 
Anzumerken ist, dass für diese Verbindungen Möglichkeiten der Nutzung des ÖPNV bestanden, 
es jedoch aufgrund der notwendigen Umstiege in Vechelde, mit Wartezeiten von bis zu ca. 20 
Minuten, erhebliche Proteste aus der Elternschaft gab, welche letztendlich zum Einsatz der 
Sonderbusse führten. 

Es werden mit dem Beförderer PVG Gespräche geführt, um zu sondieren, welche Möglichkeiten 
bestehen, hier entsprechende Linien einzurichten, die eine Beförderung innerhalb einer Stunde 
pünktlich zum Schulbeginn ermöglichen. Dies würde einer großen Anzahl von SuS wieder die 
Möglichkeit bieten den ÖPNV nutzen zu können. Im Fall der Busverbindung Neubrück - Lengede 
müsste die Linie, derzeit noch in Neubrück beginnend, später voraussichtlich erst in Wense 
beginnen, da die Ortschaften Neubrück und Ersehof zukünftig zum Schuleinzugsbereich der IGS 
Edemissen gehören werden. 
 
Wie viele SuS bisher die Anfahrt zur 3. Unterrichtsstunde zum Schulzentrum Vechelde nutzen, 
kann nicht ermittelt werden. Es handelt sich hierbei um folgende Strecken:  
Klein Gleidingen - RS Vechelde 
Gr. Gleidingen RS Vechelde 
Neubrück - RS Vechelde 
Wense - RS Vechelde 
Es scheint derzeit so, als würde zumindest eine dieser Strecken in den bestehenden Fahrplan 
integriert werden können. Die SuS wären in diesem Fall ca. 15 Min. eher an der Schule. Die 
zulässige Wartezeit vor dem Unterricht wäre jedoch nicht überschritten. 
 
Auch diese Fahrten werden Gegenstand des Gesprächs mit der PVG sein, um abzuklären, 
inwieweit die Sonderfahrten in den Linienverkehr integriert werden können  
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